
eü lalus auimLe, - noc lpes
XternD vitse niliin cruce ; ^ olle -,

erso crucem tuam , 8c /ebnere ^ L 8 uM , 8c
ibi8 in vitam reternam . üie
/M/ <r/r'o -re 12 . M . 2.

Wl ist Mgendts der UeelcnMepl/noch
Hoffnung zum EwigenLeben/dann im Lreutz;

Derohalben heb auffdein Lreutz/vnd folgeIESU/
so gehest du in das Ewige Leben.



Verö non eü kic aliuä - niü Oomus Oer
8c porta Loeli . § e-re//> 25.

Wim Ach heutiges Lags .dt'e
Katholische Kirch etwas tiefffinni-
ger betrachte vnd erwege/so gedun-
cket sie mir zu seyn ein schönerLust-

Garten/welcher nach allem Wuntsch mit aller-
handtköstlich vnd fruchtbahrenBäumen besetzt
ist / mit wohlriechenden Bluemcn beadlet / mit
heylsamen Krautern übergrünet/ mit Licblich-
stngenden Vögelein bereichet/ mit springenden
Wasser-Quellen belustiget ; soistzuurZumeli-
riren/daß dnter denenBaumen ist zu findender
gewünschte Schatten ; Zn denen Bluemen die
Empfindlichkeit deß Geruchs ; Zn denenKrau-
tern die verlohrne Gesundheit ; Zn dem ange-
nehmenVogelgesang die Ergötzlichkeit deß Ge¬
hörs ; Zn denen springenden Wasser-Quellen
die Erkühlung deß erhitzten Mündts. Wann
dann in dem Garten der Katholischen Kirchen/

A 4 ein



ein Baum zu finden ist / so ist 0 » ki sru s der l
Baum deß Lebens mitten in dem Paradcyß /

c -n-e r . vitse m . meäio parLäiü . Wannein .

wohlriechende BlueM / so istö Lhristus / LZo "
c- nt. r . tio ? LÄMpi , Lc lilium Lonvullium , Ich bin

eine Feld- Bluem vndRosen im Thal . Wann ,
ein heylsames Kraut / so ists Lhristus / Oer - ^

«-bk. « . minLns derbum Optimum , Ich sprosse herfür
daSbesteKraut. Wann ein wohlstngendes Vö¬
gelein/ so ists Lhristus / Vox turturi 8 uuäitu

m terrunottru . Die lieblicheStimm einer
Turtul -Tauben hat fich hören lassen in vnscrcm
Landt. Wann ein springender Wasser-Quell/
so istö Lhristus : Dann beym H . jounne ist zu ^

c-xi ». >r . lesen : 8i c^uls 6üt , vemuL ucl me Lc bibut .
So jemand dürstet/der komme zu mir vnd trin-
cke ; item , der Prophet Iluius sagt in der Per-

Issi . - r. sj)hn Lhristi : biuurietis uc^u38 cle kontibu8 l
lulvutoris , Ihr werdet Wasser schöpften auß
denen Brünnen deß Heylandts.

Was ich bißhero in demGarten derLatho-
lischcn Kirchen gesucht vnd gefunden/eben das
finde ich in demLust -Garten deß in der gantzen ^

M.
Ander-



Vnderthänigkeit vnd tieffester Demuthdränget
mit jhrem Baum deß Lebens Christo JESU.
Also mit höchster Demuth/ dränget der Sera¬
phische Orden / mit seinem Baum deß Lebens
demH. inL 8cIsco. Dann von disem wohl-
gepflantzten Baum seynd schon so viel tausendt
Kostbahrliche Früchte abgebrockt/vnd auffdie
Pühn der Ewigen Glory auffgehoben worden.
Ein ansehnlicher Baum istki-ZuciLus , vnter
dcssenSchattenannoch so viel tausendt/vndvn-
zahlbare tausendt deren Hoch -vnd Wohl-Ehr¬
würdigen jhren geistreichen Luffk schöpf-
fen vnd rasten . Ist eine Bluem in diesem Gar¬
ten zu finden/soistkrancilcusein wohlriechen¬
de / vnd Gott gefällige Bluem/Himmelschlüs-
scl genandt/der freywilligen Armuth/Heyliger
Keuschheit/ vnd vnendlichen Tugenden . Ist zu
finden ein Heylsames Kraut/so istkrancitcuZ
das Tausendtgulden -Kraut derSecligmachen-
den Bueß / vnd ?«nikentz. Ist zu finden ein
singendesVögelein/ so istk^ranciscuseineTur-
teltauben ohne Gall / ein einsamer Spatz auff
demTach/der hohen Betrachtungen / ein Peli*
can in der Wüsten. Ja mich gedunckt/ dran,
cilcus fty eine lieblich - schlagende Nachtigall/
welche schöner vnd öffterals David selber seine

B Gott-



kisl . I I8.
164.

?5sl . zz.

)erem . y.

GHttgefälligeStimm hören last . David sagt:
8eptie8 ia äie lauäem äixi tibi ; SibkNMahl
deß Tags Hab ich dir Lob gesagt. krancilcus . ,
aber : LelieäicÄrnOorninummomnitelri-
pore,lemperl3U8eju8inoremeo . Ich Will
denHErrn loben allezeit/sein Lob soll jmmerdar
in meinemMundt seyn. Ist zu findenein sprin¬
gender Wasserquell / so istö kranci5cu8 . diewei«
len Er mit dem ProphetenIerenüÄdasWasser
derThröncnohne vntcrlaß zu flieffen verlangte/
sprechend ! : (^uis clZblt capitimeo ,
8cocuIi8 meis tontem Incbr^mLrum , 8c plo-
rLbo äie Lc noÄe ? Wer wird meinemHaupt
Wasser geben ? Vnd meinen Augen Fluß der /
Thronen/ daß ichTag vndNachtweyne,- kran-
cifce , was veranlasset dich also hafftig zu wey-
nen ? o non rnea tantürn( sagt Er : ) lecl ut
totiu8 munäipeccLtL cleüere poilcm,Odaß
ich nicht allein die Meinige/sondern dergantzen
Welt Sünden genugsam beweynen vnd abwa-
sehen kundte. Vnd was solte ich mehrerö re¬
den von disem Hoch -Heyligen/ vud gepriesenen >
Seraphischen Vatter krancisco , vnd seinem ^
Kirchlein/in welchem Khristus mit seinerJung¬
fräulichen Mutter MARJA/vndvielScharen
der Heyligen Engelen zu wohnen sich gewürdi- . .

gct/



-LL --

get / als dieses zuständiges / vnd
schuldigstes L^ronoZrapliicum :
ol ^orlosVs 8c sernpkILVs rranOIs-
LVs eü InLVnLrls o^ lnIafLLtVs.
Dex Gloreiche bnd Eemphtsche Emn-

ciseus / ist in allen alles worden.
Darauff bitte ich ein Adeliches / vnd geprmbtes
/ ^uäitorium , vmö ein kleine Gedult / so werde

ich mit meiner geringschätzigen predig
weiter fortsetzen.

Vere non eü kic nliuä , niü Oomus
DLI 8c porta Lveli , 6e »ef. 2 § . r.

Je Göttliche Schrifft gibt öor/
daß nachdemederweise Salomon den be¬

rühmten Tempel zu Jerusalem vollendet/die
Arch deß Bunds mit höchsterSolemmtät ein¬
gebracht/mitprächtigemBrandt -Opffer/vnd
köstlichem GeruchGOTT  zugewidmet / ha¬
be Gott solches Wohlgefallen daran gehabt /
daß Er mit himmlischen Gnaden denselben erfül¬
let / l>lcbula implevit Domum Domini , 8cz .n-ß.!
non poterant öaceräotes lkare 8c miniikrare
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xroptcr ncbulam , implcverst cnim Zloria
Domini äomumöomini , Ein Nebel hat der¬
gestalt erfüllet das Haust best HErm/ daß die
Priester nicht stehen kunten / vielweniger den
Geistlichen Dienst abwarten / dann die Glory
deß HErm hat erfüllet das Haust dcß HErm/
vnd als Salamon solches vermercket hatte /
schrye Er auffvor lauter Freud vndVerwundc-
rung ! LrZo ne xutLnäum elb , c^uoä verL

Z .«k8.i .r.l ) LUS lisbitet luxer terrsm , 6 enim c« 1um
Lc cceU coelorum te csxere non xoÜunt,
^uantü mLZis Oomu8 bsec quam seäiüczvi
tibi . Ist dann zu glauben/daß G DLL wohne
warhafftig auff Erden / welchen die Himmel
nicht begreiffen können / vilweniger diß Haust/
welches ich dir erbauet Hab/vnd sthe / was ge¬
stalten hat GOTT wollen den Salomon we¬
gen deß erbauten Tempels vndBrandt -Opffer
danckbar seyn/erscheint jhm folgendeNacht im
Schlaff/ sprechende : koibulä s me guoä vi8,

z r .c.ut äem tibi . Begehre was du wilt / daß ichs
dir gebe ; Was vermeynen Euer Gebvnd An¬
dacht/daß Salomon von GOtt begehrt habe?
villeicht Goldt vnd Silber zu Ersetzung der an-
gewcndten Baw - Vnkosten ? Nein ! Villeicht
mehrKönigreichvndVnterthanen ? mitnichten!



VilleichtVerlängerung deß Lebens / wie Lrc-
ckiX dem König geschehen ? dieses auch nicht)
Was dann ? Dabis erxio fervo tuo cor äo-
cile , Duwollest deinenDiener ein gellhrnigcS ' ^ i --
Hertz geben ; G Andächtiges ^ uüitorium.,,
Ich verführe ein grössere Glückseeligkeit im H.
k «. Li» c 1 8 co als in valomone ; Dem 8slc>-
moni ist Gott im Schlaff allein in seine Schlaff-
Kammer / Francisco aber Lhristuö mit seiner
werthesten Mutter MARI A/vnd vielen Scha¬
ren derEngeln nicht im Schlaff/sondern imGe-
bett/nicht in der Schlaff-Kammer/sondern in
dem Kirchlein portiuliculÄ, mit vnbeschreibli-
cherHimmlischerGlory vnd Mayestätt erschi-
nen/vndkranelscum gantz sanfftvndgnaden¬
reich ermahnet : Er solte etwas von Ihme be¬
gehren ; Was geduncktdieKhristlicheHertzen/
was hat krancilcuZ vor eine Gnad von dem
erschienen EtirNo . durch Urbitt MARIar
begehrt ? Etwan Goldt vnd Gelt/ prächtige
Llöfter zu bauen? Nein ; Etwan Bischhöffliche
vnd hohen Standts Würde? Nein ; Villeicht
wie Salomon Lor clocüe ? mitNichten ; was
dann ? Diseö nemblich in tieffesterDemuth be¬
gehrte krÄncilcusvonKhristo: Daß alle/wel¬
che dieses Kirchlein/wie auch alle andere dieser
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einverleibten Kirchen am Tag portiuncul.e,
nach gethancr vollkommener Beicht / vnd em¬
pfangenem HochwürdigenSacrament deß Al¬
tars betten vnd besuchen werden / sollen Voll¬
kommenen Ablaß aller jhrerSünden/vndNach-
lassung der zeitlich gewärtigen Straff im Feeg-
Feuer erhalten : Diese Bitt ist kruncitco ge¬
wehrt worden / vnd bekrafftiget solches Chri¬
stus selber bey der außerwöhltenBrautLriZir-

«evki . y . tu : LZo cjlli turn Lliuritus , äeät 6ZNUM,»
«xvick. ^ -^ oilco ^ auoä omne8, <̂ ui uä liunc locum

vucui venerint , impleuncur LeneäiÄione^
meu , 8c iolvuntur ü peccutis tuis . Ich / der
Ich die Liebe bin / habe Francisco ein Zeichen
geben/daß alle/welche an dieses Orth lehr kom¬
men werden/ sollenmit meinemSeegen erfüllet/
vnd von jhrcn Sünden loß gesprochen werden.
Lernuräuscle LuKisbeschreibt/ was der Gna¬
den volle Himmlische Schatz?ortiunculuseye/
dessen sich jedermänniglich in allen Kirchen der
gantzenLhristenheit/derHoch - vnd Wohlwür¬
digen?3trumkruncilcuner Theilhafftig ma¬
chen kan / mit folgenden Worten : InöuIZen-

«em . -ic tiu portlunculce excellentior 8c älAnior eik
LrLer̂ omnibus IliäuIZenü ^ s t0ÜU8 munäi , tripll-

retpeÄu . krimo KcspeÄu Lonkerenti8,
num



ULM alike InäuIZenüse coIIatL tuntL V!ca-
rio Luicisn , tiLL Lutem 1mme6iLte ab ipto
(ü » Kisro concellL tuit . Lecunäo retpeÄu
impetrantig ^ slike impetratX tunt slr
Lli^uo Viatore , teä itta impetrstL kuit ab
ipta l^eginL Lcxll . 'Urtio retpeÄu tizillLN-
tis , omL Llire obtinent ViZorem exLuIIis
8c ölZillis ^ potbolicis , te6 liu ^ us c^LrtL tuit
LeLta Vireo , Leches ^ nZeli , LlZillL chiZmatn
LLNÄi IH ^ I>iLI8Ll , plunibLtor Lyrt-
chus , 8c iäeo super omnes LutlienticL 8c äi-
W3 . DieferAblaß übertrifft alleandere/auß
drey sonderlichen Haupt -Vrsachen. i . Die-
weilen andere InöulZentzenseynd von Shristi
Stadthalter demPabst / dieser aber von Lhri-
sto selbsten verlyhen worden . 2 . Andere seynd
erhalten worden durch demütiges Anhalten der
auff dieser Welt herumbwandertenMenschen /
dieser aber ist außgebracht worden / durch die
Gnaden - volle Himmels -Königin MARIA,
z . Andere haben jhren Geistlichen Werth auß
PäbstlicherLullL ; bey diesem Ablaß aber war
das VnbcflecktePapier MARIA;  Zeugen
waren die Heyligen Engel ; Das Pöttschafft
die Mahlzeichen deß Hcyligen </I8LI;

^ DcrEin - vndAuffdrucker Ltt ^ . I8 ^ U8sech¬
sten/



stcn/ der Vrsachen halber ist dieser Ablaß vor¬
trefflicher vnd würdiger als alle andere . Hicr-
auff darffich setzen was der Seraphische Orden
den l ^. öeptembrisJährlich stnget : LiZnattl
Lcrvum tuum Oommc , 6Zno Keclemptio-
nis noürse , DuHLRR hast gezeichnet deinen
Diener mit .dem Zeichen vnserer Erlösung.

Der mit dem Heyligen Geist erfüllte Pro-
r---ci>. « phet Ezechiel bezeuget : Daß GOtt auß billi-

chen Vrcheil scye zu einer Zeit gesonnen gewe¬
sen / die Sündlose Welt mit verdienter Straff
abzustraffen/doch hielteEr seinenZorn jnn/biß
sich jemand in das Mittel legen thete ; ()use-
iivi ae eis Virum , <̂ ui interpolieret lepem,
Lc ttaret oppoütur contra me pro terra, ne
cli ttiparem eam , 8r non inveni. Ich Hab ge¬
sucht auß ihnen einen Mann/ der einen Zaun
machete/ vnd sich mir widersctzte der Welt hal¬
ber / auffdaß ich fie nicht vertilgen solle / vnd
Hab keinen gefunden.

Ich bilde mir festiglich ein/daß ebenermasi
sen seye GL> LL zur Zeit deßHeyligenkaan-
cisoi wider die Welt erbittert gewesen/wil¬
lens sie zu straffen / vnd hinzurichten. Aber
krancilcusin Ansehung deß erbärmlichenVn-
tergans der Seelen/ hat sich zwischen den er-

grimten



tel gelegt mit seinem Gespan demHeyligenDo.
minico , welche beyde durch GnädigsteFürbitt
der übergebenedeytcstenMutter Gottes MA¬
RIA ein Stillstand ! erhalten / biß sich die vn-
bußfertigen Sünder zur Reu vnd Leyd/zu der
Bueß vnd poemrentz / zumFasten vnd Rasten/
zu weynen vnd heulen / mit jhren bewöglichen
Zuschreyen bekehrt/vndden gefasten ZornGot-
tes gcstillet/vnd abgewendet haben; Der Text
lautet also : klncatus eit maternis precibus
Dominus Lc nä enm rem äccipere le oKcn-
äit in6Zne illuä psr LellLtoruM , § hristUs
hat sich versöhnen lassen mitMütterlicher Fük-
bitt / vnd nahm diese zwey streitbahre Männer
an . Was noch mehr ist r Es woltc derHcylige
krÄnciicus nicht Nachlassen/sondernwieklnr-
celUnus äe pile meldet / thete sich Wider den

§ Zorn Gottes entgegen setzen / e) uerelse D r: i
moäum impoluit Leatus krancileus , c>ui
irse Dri oecurrens , fulminÄ exLinxit larso
proguvio lÄcKr^marum , derKlag vndIorn-
Gotteö istkrancitcus begegnet/den blitzenden
Tonner mit hauffigen Fluß der Thränen auß-
gelöscht.

Ja / b'ranciscus hat sich viel heroischer bey
S dieser



dieserBegebenheit gehalten/ als der ftnige un¬
verzagte Soldat / welcher/als ervermerckct
hätte/daß ein Musquetircr auß der belagerten
StadtXoskelle inFrankreichaufftienricum
Lktroli deß IX. leiblichen Sohn einMusqueten
loßschiessen wolte/ ist der tapffere Soldat auß
Lieoe vor k^cnricum behändiglich gesprungen/
vnd ist mit zweycnKugelnerlegt worden / tten-
rico aber das Leben mit seinem Todt erhalten/
LMLNÜ Nlltil älKcile , der liebt/ist ihm nichts
zu schwehr.

Ebener Gestalt / als der vor Lieb brknnende
krancilcus vermercket hatte/daß der erzürnte
Gott die Pfeyl seines Grimmensauff die ver¬
stockte Sünder absthiessen / vnd sie vertilgen

«. wolte/vorgebendt/ pcxnitet me kecille Komi-:
nem. Es reuet mich / daß ich den Menschen er¬
schaffen Hab/ hat sichkranciicuZmit höchste«
Eyffer vor den Sündergestellt / vnd obzwarnit
erlegt / doch die Wunden empfangen / Frieden
geschlossen/mit GL»tt wiederumb dasMensch¬
licheGeschlecht vereiniget/mitLhristo den Pro-

r--ck„ phetischen Sententzvcrneuret . t<oIo morrem
peccarorlg , le6 mazig ut convertatur Lc vi-
VÄt, Ich will nicht daß der Sünder sterbe/son¬
dern daß er sich bekehre vnd lebe.

Lpl-



L ? IQ00U8.
MHEmnach L-Ienricus der dritte dltz

Rahmens / König in Pohlen berichtet
worden/daß seinVatterLarolus mit Tobt ab-
gangcn / vnd Ihme ttenrico das Königreich
Franckreichim letztenWillen zugeschriben/vnd
übcrschafft hatte / Haler sichvnverzüglich auff
den Weeg gemacht/die PohlnischeLron beur-
laubet/vnd geeylet in Franckreich/ sich mit sei¬
nes Vatters Lron krönen zu lassen. Sihe/als
disesl 'Ärciliusein Pohlnischer Kavalier ver¬
nommen/setzte Sem ico alsobald auff der Post o«p,°»
nach/vnd als erIhn erreicht hatte/fiel er in al-^ -LL
lcr Vnderthanigkeit vor dem König klenricoW^
nider / bittet vmb eine Gedächtnuß/vndwann ^ »^ °>-
es gleich nur ein Nestel von seinemKleyd wäre/ " '
der König aber in Ansehung solcher vnderthä-
niger Liebe/verehret jhm einen schönen mit köst¬
lichen Diamant versetzten Güldenen Ring zu
verlangter Gedächtnuß.

Gleichwie in einem Ring scynd zweyStuck
zu beobachten / das glantzende Goldt/ vnd der
schätzbahre Diamant ; Also in einem vollkom¬
menen Ablaß zwey Gnaden / die Verzeichung
der Sünden / vnd Nachlaß der verdienten vnd

K 2 auff-



auffbehaltenen Straff/welche nach diesem Ab-
lciben ein arme Seel im Feegseuer abzubüfsen
zu gcwartcn hatte . »

Dieses Zeichen begehrtek ^ ^ ^ ciscusmit
höchster Demuth / mit vielen vnd jnbrünstigcn
Seufftzen / mitVergiessung vielerThränen/ von
dem höchsten König Khristo JESU/  diesen
grossen himmlischen Schatz vnd Ablaß hat der
Seelen - dürftige krLndlcug erhalten/ also daß
ich kan sagen mit der Katholischen Kirchen : Ur '
quilquis koc templum beneKela peüturus
iNZreäitur cunÄL lbimpetrZsse lseteturchaß
alle die jenige/ welche diseö Gottshauß anheut
besuchen/ über den erhaltenen Ablaß stch erfreu- "
en solten.

Welcher Ablaß/ wie gemeldetworden/durch
die gantze Welt in allen Kirchen deß Seraphi¬
schen Ordens sein GeistlichenWerth vnd Wür-
ckung hat/so demKirchleinvnserLiebenFrauen
derEngeln/oderUorüuncuIce einverleibt seym

Eylet / eylet O Christliche Seelen mit Be-
gierdt zum Seraphischen Vatter ki -ancitco,
dann diser hat mehr von dem König der Glory/
als ^ Lrcmu8 von bgenrico erhalten/ diser zwar !
Goldt vnd Diamandtstein / krancitLU8 aber
Nachlaß der Schuldt - Straff / der Gnad vnd ^

Barm - ^



Barmhertzigkeit/der Mild - vnd Gütigkeit. Q
mit Himmlischen Gnaden Vberhäuffer Sera¬
phischer Vatter ^ LL ^ cisce , nimme zu Vol¬
lendung meiner geringschätzigen Predig dieses
schlechte LkronoZrZpliicurnx

parLIto

tzVoI) OIZnIVs non 5V1
LoLV^ Vs.

ZWWerk ' kt ^ xoi86L , Icßßnwur-
MM digster/ Hab Dich heut in dem Garten
deines Heyligen Ordens gefunden / als einen
Baum deß Lebens/als ein wohlriechendeBlu-
men/als ein heylsames Krauttel/als ein schön
singendes Vögelein/als ein springendeWasser-
Quellen/ alles anderszu geschweigen/will ich
von deinen Blumen dir einEhren-Krantzleinzu
binden mich vnterstehen . Zch bricherstlich ab
die BluemHimmelschlüssel/den ruckherzu/das
Vergißmein nit ; Jtem/Ze längerje lieber/ dar-
zu kombtTag vnd Nacht. Rieche nun DuEH-
ren - werthister kk . ^ !XL 18 LL . lasseDir be¬
lieben in die Handt zu nehmen die BluemHim¬
melschlüssel genant/ deines MündigenGebets/

Lz sihe



fihe an das Blümel Ruck herzu / das ist Ruck-
herzu mit deiner Hülff. Bestrahle mit deinen
barmhcrtzigen Augen das Rößlcin Vergiß mein
nit . Ich sage / vergiß deiner Liebhaber nicht/
schaue Vns an Je langer je lieber / halte Vns
vnter deinen SchutzTag vndNacht . Im übri¬
gen / OEHren -Vertrautister Schatz - Meister
Lhristi/vnd derLhristenheitk ' K ^ L18 LL.
Dir sey höchst schuldigster Danck/ vmb solchen
der gantzenWeltnothwcndigenvnd erhaltenen
himmlischenSchatz/laßvns armeSünderDir
anbefohlcn seyn / auff daß wir durch wahre
Bueß/Reu vnd Leyd kommen mögen / in den

wahren Tempelder Engeln/ in welchem
WohNtIESVS VNd MARIA/

AMEN.
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